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Wien wird wieder von qualifiziertem Unternehmen mit Ballfangkäfigen versorgt
Jergitsch Gitter hat jahrelange Erfahrung in der Errichtung von Ballfangkäfigen, die in der Stadt mehr Sicherheit für alle bringen.
Die Wiener Stadtgärten (MA 42) geben im gesamten Stadtgebiet schon seit Jahren die Errichtung von Ballfangkäfigen in Auftrag. Jergitsch Gitter ist auch dieses Jahr ausführendes Unternehmen. Der Betrieb aus Wien bringt neben umfassendem Fachwissen auch jahrelange Erfahrung mit.
Wien, 31. Mai 2023 – „Wir freuen uns sehr, dass die Wiener Stadtgärten unserem Unternehmen vertrauen und uns wieder mit der Errichtung von Ballfangkäfigen beauftragt haben. Wir bauen bereits seit vielen Jahren diese sicheren Bereiche, die vor allem im urbanen Raum nicht nur die Sicherheit von Kindern und Jugendlichen massiv erhöhen, sondern auch für ein gutes Miteinander der Bewohner sorgen“, freut sich Michael Choc, Geschäftsführer von Jergitsch Gitter über die Beauftragung der Magistratsabteilung 42.
Sichere Umgebung für Spiel und Sport
Ballfangkäfige bieten Schutz für Menschen in und außerhalb der Anlage. „Wenn Kinder oder Jugendliche Ball spielen, vergessen sie in ihrer Begeisterung schon einmal, dass ein Ball eventuell auf einer Fahrbahn landet. In unseren Käfigen sind die Spielenden sicher davor, sich unabsichtlich in Gefahr zu begeben. Außerdem schützen sie auch die anderen Verkehrsteilnehmer davor, von einem Ball getroffen zu werden“, erklärt Michael Choc. Jergitsch Gitter baut nach zahlreichen Aufträgen für Reparaturarbeiten an bereits vorhandenen Anlagen nun wieder komplette Ballfangkäfige für die Wiener Stadtgärten.
Freizeitfläche im urbanen Raum
Im Angelibad im 21. Wiener Gemeindebezirk hat Jergitsch Gitter beispielsweise einen 30 x 18 Meter großen Ballfangkäfig errichtet. „Die Anlage wird über zwei Zugangstüren betreten. Insgesamt wurden 78 Doppelstabmatten montiert, was einer Länge von 192 Metern entspricht. Sie sind auf 45 Säulen befestigt. Es ist wichtig, dass diese Konstruktion aufprallende Bälle sicher auffängt und der Wucht standhält“, weiß Kai-Michael Choc, Betriebsleiter bei Jergitsch Gitter. Im Käfig befinden sich zwei Basketballkörbe und zwei Fußballtore sowie entsprechende Bodenmarkierungen.

Schallschluckende Technik
Eines der Hauptprobleme beim Ballspiel in der Stadt ist der dabei entstehende Lärm. Anrainer fühlen sich davon gestört, was sehr oft zu Konflikten führt. Jergitsch Gitter hat spezielle Zäune entwickelt, die in der Lage sind, Lärm zu „schlucken“, der beim Aufprall der Bälle entsteht. „Das minimiert die Lärmbelästigung merklich. Dadurch werden viele Streitereien schon im Vorfeld vermieden“, weiß Michael Choc. Jergitsch Gitter realisiert mit seiner Erfahrung laufend Ein- und Umzäunungen für die Wiener Stadtgärten, die jedes Jahr eine Ausschreibung für die verschiedenen Projekte in der Stadt macht.
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Die Jergitsch – Gitter und Eisenkonstruktionen Ges.m.b.H. ist ein familiengeführtes Metalltechnikunternehmen in Wien. Die Geschäftsführung liegt bei den Geschwistern Michael und Petra Choc. Die nächste Generation der Familie ist bereits im Unternehmen tätig. Jergitsch Gitter hat seine Wurzeln im 16. Jahrhundert. Heute sichert und schützt Jergitsch Gitter Immobilien mit hochwertigen Lösungen für Autoparksysteme, Automatisierung von Tor-, Tür- und Schrankenanlagen, Brandschutztoren und -türen, Einfriedungen, Sicherheitsanlagen, Zutrittskontrollen, Eisenkonstruktionen, Service und Wartung. Das Angebot inkludiert Beratung, Planung, Konzeption und Sonderanfertigungen in der eigenen Schlosserei. Jergitsch Gitter beschäftigt derzeit rund 45 qualifizierte und erfahrene Mitarbeiter und erwirtschaftete 2022 ein operatives Geschäftsergebnis von 6,3 Millionen Euro.
Mehr Informationen unter: www.jergitsch.at
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